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Für Clara und Konstantin




Miriam Walkenbach lebt mit ihrer Familie im Sauerland. Inspiriert durch den alltäglichen Wahnsinn und den Spagat zwischen Kindern, Arbeit, Haus und Hobbys, lässt sie Tante Milla und Co. immer neue Abenteuer erleben.


Thorsten Greiten lebt mit seiner Familie in Köln. Mit seinen ausgefallenen Zeichnungen macht er die Geschichten rund um Tante Milla noch anschaulicher.




Bereits erschienen:


Tante Milla - Band 1 Ein Abenteuer jagt das nächste!


Tante Milla – Band 2 Wenn das mal gut geht?!


Tante Milla – Band 3 Chaos total




Tante Milla will hoch hinaus
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Heute ist ein extrem langweiliger Tag: Meine beste Freundin Lina ist krank und auch sonst ist niemand zum Spielen da. Außerdem regnet es schon den ganzen Tag.





„Sarah, Telefon für dich!“ Mama klopft an meine Tür und macht ein geheimnisvolles Gesicht, als sie mir das Telefon reicht. Tante Milla ist dran. Sie redet und redet. Die Geschichte, die sie mir erzählt, verschlägt mir die Sprache und meine schlechte Laune gleich mit.


Erinnert ihr euch an unseren Besuch im Zoo, als Tante Milla den Zoodirektor fast zur Weißglut gebracht hat? Der Direktor hat endlich sein Versprechen eingelöst und ihr ein Päckchen geschickt, mit ein paar Freikarten für den Zoo, einem Plüschelefanten und allerlei Werbekram.


Tante Milla nimmt nur das Stofftier und die Freikarten heraus, die Werbebroschüren wirft sie samt Päckchen achtlos in den Papierkorb.


Als Onkel Hans ein paar Tage später das Altpapier in die Mülltonne bringen will, fallen ihm auf dem Weg über den Hof mehrere Papiere herunter. Auf dem Rückweg ins Haus sammelt er sie wieder ein, schaut sie sich genauer an und findet darunter ein Gewinnspiel vom Zoo. Onkel Hans liebt Gewinnspiele! Zwar hat er bisher immer nur Trostpreise gewonnen, aber das hält ihn nicht davon ab, weiter mitzuspielen.


Er füllt das Gewinnspiel sofort aus, weil er nachmittags sowieso in die Stadt will und dann am Briefkasten vorbeikommt. Was man bei dem Spiel gewinnen kann, liest er in der Eile gar nicht.


Zwei Wochen später flattert ein Brief vom Zoo ins Haus. Onkel Hans hat aber auf dem Bauernhof so viel zu tun, dass er den Brief zunächst vergisst.
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Erst beim Abendessen denkt er wieder daran und öffnet den Brief. „Haaaaaaaaa! Ich hab gewonnen! Ich hab gewonnen!“


Er springt auf und rennt jubelnd um den Tisch herum. Tante Milla fällt vor Schreck der Löffel in die Suppe und ihr T-Shirt ist von oben bis unten bekleckert. „Wer, was, wo hat gewonnen?“


„Neulich hab ich bei einem Gewinnspiel mitgemacht, dass in dem Päckchen vom Zoo lag. Ich dachte, ich hätte dir davon erzählt. Hab ich nicht?“ „Nee, hast du nicht. Aber egal, jetzt sag schon, was hast du gewonnen?“


Onkel Hans starrt auf den Brief, liest ihn jetzt komplett und wird plötzlich kalkweiß im Gesicht. „Eine Ballonfahrt. Für zwei Personen.“


Niedergeschlagen lässt er sich auf seinen Stuhl plumpsen. „Ich hab doch Höhenangst. Was mach ich denn jetzt?“ Tante Milla tröstet ihn, nimmt sich kurz darauf die Gewinnbenachrichtigung und geht damit zum Telefon. Wenige Minuten später kommt sie strahlend zurück.


„Alles kein Problem, du musst den Gewinn nicht selbst einlösen. Es kann auch jemand für dich einspringen. Ich, äh, ich hätte da an mich gedacht.“ Tante Milla schlürft ganz lässig einen Löffel Suppe und schaut ihren Mann verschmitzt dabei an.


Onkel Hans lacht. „Das hätte ich mir ja gleich denken können. Und wen willst du mitnehmen?“ „Ich hab da schon eine Idee, wem ich damit eine Freude machen könnte.“


Und nun hat Tante Milla mich angerufen und gefragt, ob ich nicht Lust hätte, mal mit einem Ballon zu fahren. Ich könnte ausflippen vor Freude, und auch Mamas Zweifel, ob das nicht zu gefährlich sei, sie müsse erst mal mit Papa sprechen und ob Kinder da überhaupt mitfahren dürfen und so weiter und so fort, können mich nicht bremsen. Den ganzen Tag gibt es nur noch ein Thema: Ich darf Ballon fahren!


Zum Glück habe ich Papa auf meiner Seite, und so machen wir uns schon am nächsten Wochenende alle auf den Weg nach Bayern: Mama, Papa und mein Bruder Fabian.


Der mault mal wieder herum, weil er lieber etwas mit seinen Freunden unternehmen würde, anstatt seiner kleinen Schwester beim Ballonfahren zuzusehen. Mama meint aber, dass er noch nicht alt genug dafür wäre, um ein ganzes Wochenende alleine zuhause zu bleiben. Und ich glaube, er ist einfach nur neidisch und würde liebend gern auch Ballon fahren.


Sofort nach unserer Ankunft auf dem Bauernhof von Tante Milla und Onkel Hans mache ich mich auf den Weg zur Weide, um die Ziegen Lilly, Wilma und Lillebror zu begrüßen. Fumpes, der Hofhund, ist dabei immer an meiner Seite.


Als ich nach einer ganzen Weile zurückkomme, sitzen Mama und Tante Milla am Kaffeetisch im Hof und quasseln. Fabian hockt etwas abseits und daddelt auf seinem Handy herum. Er hat offensichtlich immer noch schlechte Laune.
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Tante Milla

Immer mittendrin!
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